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beſchloß im Jahre 1840 das Kirchenkollegium die Statuen des
leidenden Chriſtus und der weinenden Mutter Maria dem
Auge der Gemeinde dadurch zu entziehen daß man ſie in einen
Wandſchrauk ſtellte Aus der Mittagswand der nördlichen
Apſis tritt die farbige Büſte eines Mannes in mittleren
Lebensjahren hervor den die Sage als Erbauer der Kirche
bezeichnet Da dieſe Büſte ganz im Stil und in der Technik
obiger fünf Skulpturen gehalten iſt nur daß ſie dieſelben
an Lebendigkeit und Naturwahrheit übertrifft ſo halten wir
ſie auch für ein Werk Konrads aus Eimbeck das entweder
ihn ſelbſt oder den Erbauer des Oſttheils Peter aus Morl
darſtellen ſoll

Bedeutender als die Arbeiten Konrads iſt die aus weißem
Sandſtein im Stile der Renaiſſance 1592 von Meiſter Zacharias
Bogenkrantz gearbeitete Kanzel An ihrer Treppenbrüſtung
erblickt man von oben nach unten folgende figürliche Dar
ſtellungen in Basrelief 1 Schöpfung des Weibes 2 Sünden
fall 3 Vertreibung aus dem Paradieſe 4 Jüngſtes Gericht
An der w von rechts nach links 1 Verkündigung
Mariä 2 Geburt Chriſti 3 Taufe Chriſti im Jordan
4 Auferſtehung Chriſti Am Kanzelpfeiler ſind Sünde Tod
und Teufel in allegoriſchen Figuren als gebunden dargeſtellt
In der Krönung über der zierlichen Kanzelthür tritt Chriſtus
umgeben von den vier Evangeliſten hervor gleichſam eine
Mahnung für die Prediger Chriſtum zu predigen der der
Weg die Wahrheit und das Leben iſt Dreyhaupt erzählt
S 1084 daß der Schalldeckel im Jahre 1604 alſo 11 Jahre
nach Herſtellung der Kanzel auf Alabaſterart weiß gemalet
und mit Glanzgold verguldet worden ſei Darin ſcheint uns
ein Fingerzeig für die urſprüngliche Färbung der Kanzel ſelbſt
zu liegen Wenn ſie nicht ſchon von Natur weiß geweſen iſt
ſo hat man ſie wahrſcheinlich auf Alabaſterart weiß geſtrichen
an den Ornamenten reich vergoldet und dann ſpäter ihren Schall
deckel ebenſo behandelt Die jetzige Färbung aus dem Jahre
1872 thut der plaſtiſchen Wirkung der Kanzel großen Eintrag
Unter den Steinſkulpturen ſei ferner des ausrangirten Tauf
ſteines vom Jahre 1662 der unter dem Thurme ſteht und
ſchließlich auch der Koloſſalbüſte Luthers aus Gyps Erwähnung
gethan welche ſich an der Weſtwand unter dem Thurme befindet
wo ſie nach der Lutherfeier des Jahres 1884 aufgeſtellt worden
S Unter den Kunſtwerken aus Holz heben wir zunächſt den
Schalldeckel der Kanzel hervor der freilich den Eindruck einer
Steinſkulptur machen ſoll ein Zeichen daß die Kunſt be
reits im Niedergange war Der Schalldeckel beſteht gewiſſer
maßen aus drei Theilen einer runden kreis und geſimsartigen
Baſis einem tempelförmigen Mittelbau und einer bergförmigen
Krönung Jeder folgende Theil hat einen kleineren Durch

meſſer als der vorhergehende An dem Rande der Baſis hin
ziehen ſich 7 Fignuren über dem Kanzelpult ſteht der auf
erſtandene Chriſtus mit der Siegesfahne die Schlange als
Sinnbild der Sünde und das Gerippe als Sinnbild des Todes
unter ſich zu ſeiner Rechten ſtehen drei Engel einer mit dem
Kreuze einer mit der Jakobsleiter einer mit dem Schwerte

ſeiner Linken ſtehen ebenfalls drei Engel einer mit der
äule einer mit einem nicht mehr erkennbaren Gegenſtande

Und ſolches ſchmerzlich entringt ß
Auch manchen armen Haußmann bringt in Verſuchung
Laß Herr bei unß nicht länger bleiben
Sie ſolche Schelmerey treiben
Unß arme Leuth und laſtbar Geſindt
Behuete doch zu aller ſtundtz
Laß die Frantzoſen alle fahen
Geſchwindt von tauſent Teuffel Amen

Titeratur und RKunſt
Ein Bändchen enthaltend Kaſualreden von Knuth

Paſtor an St Georgen zu Halle a/S herausgegeben zum Beſten
eines Aſyls für verwahrloſte Kinder iſt ſoeben in der Waiſen
hausbuchhandlung erſchienen Jſt in demſelben zunächſt die innere
Miſſion in einer Rede zur Einweihung der neuen Kinderbewahr
anſtalt für die Glauchagemeinde vertreten ſo feiert eine Anſprache
in dem liturgiſchen Feſtgottesdienſt zum Lutherjnbiläumsjahr dieKirche der Reformation mit der Herrlichtett ihrer Gaben und

ſondern löſe uns

von allem Uebel

dem Ernſte ihrer Aufgaben der ſich paſſend anſchließend eine
Feſtpredigt zur Jahresfeier des Guſtav AdolfVereins mahnt nun
auch zu halten was wir haben Schlicht aber recht anmuthend
ſpricht in dieſen Reden zum Herzen was vom Herzen kommt

ie gegebenen Ausführungen aufgebaut und gegründet auf dem
ext doch nicht eine bloße Paraphraſe deſſelben beleuchten

einer mit dem Schweißtuch der Veronika alle zuſammen als
Zeugen des Todes und der Auferſtehung Chriſti Jn dem
rempelartigen Mittelbau der aus acht durch Rundbogen ver
bundenen Pfeilern beſteht und ſich beträchtlich über der untern
Baſis erhebt ſieht man die Anbetung der heiligen drei Könige
Die Krönung ſtellt den Oelberg und die auf ihm ſich voll
ziehende Himmelfahrt Chriſti dar Ein weiteres Kunſtwerk aus
Holz iſt der Altar in ſeinen oberen Theilen Die Vorderfläche
des aus Backſteinen aufgemauerten Altartiſches beſteht aus
einer Sandſteinplatte in romaniſcher Arbeit An der Predella

Raum zwiſchen Altartiſch und Schrank war früher das im
Konferenzzimmer hangende Abendmahlsbild des taubſtummenMalers Johann Volkmar Heller aus dem Jahre 1661 an

gebracht Ueber der Predella ſteht ein Schrein inwendig
prachtvoll vergoldet und am oberen Rande mit einer geſchnitzten
vergoldeten Kante eingefaßt Er enthält ein großes Mittelfach
und vier kleine Nebenfächer die zuſammen mit ſechs geſchnitzten
Holzfiguren verſehen ſind Der Schrein hat zu jeder Seite
einen feſtſtehenden und zwei bewegliche Flügel Letztere ſind
auf beiden Seiten erſtere nur auf der Vorderſeite mit Oel
gemälden von ungewiſſer Herkunft bedeckt Vom Schranke an
bis hinauf an das Gewölbe der Decke erhebt ſich ein Schnitz
werk aus weichem Holze das wie eine mächtige aus Zweigen
i ten Biſchofsmütze ausſieht und gewiſſermaßen in drei

tagen mit Holzfiguren ausgeſetzt iſt die unter baldachinartigem
Zweigwerk ſtehen Die jetzige Färbung des Aufſatzes ſtammt
aus dem Jahre 1782 iſt aber kaum noch zu erkennen Leider
iſt das koſtbare Schnitzwerk vom Holzwurm bedroht ein
Umſtand der vor etlichen Jahren dem Konſervator der Kunſt
denkmäler Herrn Geheimrath von Dehn Rotfelſer zu Berlin
bekannt gegeben wurde aber bis jetzt noch keine praktiſche Folge
Kerrt hat Der Vollſtändigkeit halber ſei auch das große

ruzifix aus Holz erwähnt das an der Weſtwand unter dem
Thurme hängt und hinſichtlich ſeines Kunſtwerthes ſchwer zu

theilen iſt weil man es nicht aus der Nähe betrachten
ann
An heiligen Geräthen aus Metall beſitzt die Kirche nichts

von künſtleriſcher Bedeutung weshalb wir auf eine nähere Be
ſchreibung der betreffenden Geräthe verzichten Dieſelben zer
fallen in Tauf und Altargeräthe Unter den Taufgeräthen
iſt der in der ſüdlichen Apſis hinter einem Eiſengitter ſtehende
Taufſtein aus Zinkguß zu erwähnen ein Geſchenk des um die
Moritzkirche hochverdienten Oberkirchvaters Runde ferner zwei
meſſingene Taufbecken mit geſtanzter Arbeit in ſpätgothiſchem
Stile Das eine zeigt auf dem Boden die Verkündigung
Mariä eingefaßt zunächſt von einem doppelten Kranz unleſer
licher Buchſtaben ſodann von einem Blätterkranz das andere
iſt einfacher gehalten und zeigt nur Blattwerk im Boden ferner
ein prunkvolles Taufbecken aus dem Jahre 1685 auf deſſen
Boden die Taufe Chriſti im Jordan dargeſtellt iſt und zu
dem ein ſilbernes Kruzifix ohne Geſtell gehört ferner eine
zinnerne Kanne zur Herbeiſchaffung des Taufwaſſers Zu
den Altargeräthen gehören ſechs Leuchter ein Paar aus
Silber Geſchenk des Lohgerbers Johann Gilbert aus dem
Jahre 1701 und zwei Paar aus Meſſing ferner ein ſilbernes

den betreffenden Fall nach allen Seiten in ſinniger Weiſe Ver
mieden iſt der blendende Schimmer bloßer Rhetorik die oft unter
ſchimmerndem Gewand eine innere Armuth und Leere trügeriſch
birgt Die ſich anſchließenden Tauf Konfirmations Trau und
Beerdigungsreden zum weitaus größten Theil der Amtsthätigkeit
des Verfaſſers in der Glauchagemeinde entſprungen werden ſicherlich
gerade von den Gliedern dieſer Gemeinde freudig begrüßt werden
Es muß ihnen lieb ſein das einſt gehörte flüchtig geſprochene
Wort ſo feſt zu haben und zu halten Freud und Leid unter das
Sonnenlicht des Chriſtusglaubens geſtellt noch einmal ſtill nach
zuleben Wir können nur noch den Wunſch ausſprechen daß
dieſes Buch in recht vielen Häuſern und Familien Eingang finden
möchte und ſo vielen die Gelegenheit zugleich geboten würde
nach ihrem Theil verwahrloſten Kindern ein ſchützendes Heim zu
ſchaffen Dazu fügen wir die Bitte der Verfaſſer möge dieſen
Kaſualreden recht bald einen Band Predigten folgen laſſen

m
Ein halbes Hundert Bände ſind von dem Wiſſen der

Gegenwart bereits erſchienen ſicher der beſte Beweis für die
Zweckmäßigkeit und innere Gediegenheit dieſes Unternehmens
Heute verzeichnen wir die nachſtehenden Bände 47 Julius
Lippert Die Kulturgeſchichte in einzelnen Hauptſtücken
2 Abtheilung Mit 5 in den Text gedruckten Abbildungen Jn
dieſer 2 Abtheilung ſeiner Kulturgeſchichte dehändelt der rühm
lichſt bekannte Verfaſſer die Gefellſchaft nach den 4 Geſichts
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auf der Wieſe liegen bleiben und ſo derſelben die durch die
Heuernten entzogenen mineraliſchen Nährſtoffe zuführen Wo
Heu genug iſt werden die dem Acker entzogenen Stoffe hin
reichend wieder zu geführt

Wo die Wieſen fehlen kann man durch Anlage von
Teichen in welchen Schlamm geſammelt wird Dünger
ſammeln der allerdings noch der Vermiſchung mit Jauche
und Dünger bedarf Auch Abfälle aus Brauereien Zucker
fabriken Brennereien c können den Mangel erſetzen

Wo dies alles nicht ausreicht muß zu den künſtlichen
Düngſtoffen gegriffen werden

Hierzu gehört eI Chili auch Chiliſalpeter genannt iſt ſtickſtoffhaltig und
wirkt beſonders auf Entwickelung der Halmfrüchte Er iſt
durch Waſſer leicht löslich und wird von den Wurzeln be
gierig aufgeſogen Am beſten wird er zur Ueberdüngung
Kopfdüngung beim Wintergetreide im Frühjahr angewendet

Jm Herbſte ausgeſtreut geht er leicht verloren da er vermöge
ſeiner leichten Löslichkeit im Waſſer häufig in den Untergrund

geſpült wird c2 Ammoniagakſalze beſonders ſchwefelſaurer Ammoniak
üben ebenfalls eine gute Wirkung auf die Vegetation aus
Teſt reren ſie jedoch mit Superphosphaten zuſammen ver
arbeitet

3 Knochenmehl iſt eins der vorzüglichſten Düngemittel
von welchem das gedämpfte vor dem geſtampften den Vor

zug verdient Es wirkt beſonders durch ſeinen reichen Gehalt
an Phosphorſäure den es bis zu 22 Proz beſitzt Vor der
Anwendung läßt man daſſelbe mit einer gleichen Menge Erde
oder etwas kurzem Schaf oder Pferdemiſt ohne Strohtheile
vermiſcht acht Tage an einem vor Regen geſchützten Orte
anfaulen indem man es mit Miſtjauche oder Waſſer
überſpritzt

Weil es im Waſſer ſchwer löslich iſt bringt man es längere
Zeit vor der Einſaat z B im Herbſte für die Sommerſaat
in den Boden Auch als Wieſendünger hat es eine gute
Wirkung Ebenfalls iſt zu empfehlen daſſelbe auf der Dünger
an mit dem Stallmiſt zu vermiſchen und ſchon hier zu zer

etzen tAuch Lumpen Hornſpähne Blüt Sägeſpähne c
ſind ihres Stickſtoffgehaltes wegen für den Kompoſthaufen zu
empfehlen

4 Superphosphate Knochenkohle Knochenaſche
Buano Fiſchabfälle mit Schwefelſänre wirken be
ſonders durch ihren Gehalt an Phosphorſäure Infolge ihrer
leichtlöslichen Beſchaffenheit üben ſie eine ſchnellere Wirkung
auf die Vegetation aus als das Knochenmehl Man ſtreut ſie
darum kurz vor der Saat aus und eggt ſie mit derſeiben ein
Beſſer iſt es den Superphosphat ſchon vor der Einſaat in die
Erde zu bringen weil er dann beſſer im Boden vertheilt wird
Zur Ueberdüngung junger Halmfrüchte iſt er nicht zu em
pfehlen vielmehr reichlich mit Erde vermiſcht bei Getreidearten
und beim Raps anzuwenden

5 Ammoniak Superphosphate ſind aus ſchwefel
ſaurem Ammoniak und Superphosphaten hergeſtellt Sie zeichnen
ſich durch die Menge des darin enthaltenen Stickſtoffes aus und
ſind ſehr zu empfehlen

6 Peruguano iſt ein vorzügliches Düngemittel das ſich
durch ſeinen Reichthum an Stickſtoff und Phosphorſäure aus
zeichnet Die neueren Lager kommen den früheren nicht mehr
gleich und werden von den oben gedachten Superphosphaten
übertroffen Er wird mit Erde vermiſcht 3 mal mehr Erde
bei der Einſaat des Winter und Sommergetreides und beim
Raps mit ausgeſät und eingeeggt Iſt die Witterung ge
eignet ſo wirkt er vorzüglich Bei Kartoffeln iſt er mit Vor
ſicht anzuwenden

7 Die Kalidüngung Salzdüngung empfiehlt ſich für
Futterpflanzen Hülſenfrüchte und bei Wurzelgewächſen doch bei
Kartoffeln und Rüben iſt Vorſicht nöthig Sehr wichtig iſt es
und die günſtige Wirkung des Kali hängt hiervon bedeutend
ab daß das Kali möglichſt lange vor der Saat in den Boden
ebracht wird damit es ſich mit demſelben innig verbinde
ehr zu empfehlen iſt das Kali auf den Dungſtätten gus

zubreiten und es dann mit dem Stallmiſt gemiſcht dem Boden
zuzuführen

8 Kalk und Gips ſind für Thonboben mehr geeignet als
für Lehm und Sandboden Der Kalk iſt gebrannt und ge
löſcht der Gips ungebrannt zu verwerthen Kalk in Jauche

glaſes anbetrifft ſo kann man für 15 20

gruben vermiſcht mit Erde Gips mit Holzaſche vermiſcht
auch ausgeſtreut auf dem Dungplatze und vermengt mit Stall

miſt üben für Schmetterlingsblüthler als Klee Luzerne Es
parſette und andere Hülſenfrüchte gute Wirkung aus und ſind
auf kalkarmem Boden auf dem Ackerſchachtelhalme Wegerich
Sauerampfer als Unkraut wachſen ſehr wirkſam n

Es iſt aus dem Geſagten erſichtlich daß die Möglichkeit
vorhanden iſt die Erträge des Ackers zu ſteigern wozu die
geſunkenen Preiſe landwirthſchaftlicher Produkte doppelt mahnen

Doch iſt nie zu vergeſſen tut e
Probiren geht über Studiren

Chineſiſche Zwergobſtbänme
Will man Zwergobſtbäume erzielen wie ſie in China üblich

ſind ſo hat man folgende Manipulation zu verrichten An einem
Apfel oder Birnbaum ſuche man ſich einen 4 Fuß langen
kräftigen Aſt aus ſchneide zu z des Umfanges einen ſchmalen
Rindenſtreifen bis auf das Holz heraus mache dann einen zoll
dicken Strick aus Stroh wobei man friſchen Kuhmiſt Seim Drehen
hineindreht und auch den ganzen Strick mit dem Dünger gehörig
beſchmiert Dann wickele man den Strick um die ausgeſchnittene
Stelle ſodaß ungefähr eine kopfgroße Wulſt die Stelle umgiebt
binde dann das Ende des Strickes feſt und befeuchte die Wulſt
aber nicht zu ſehr Die ſich aus dem Kuhmiſte entwickelnden
Ammoniakgaſe bewirken an den ausgeſchnittenen Stellen eine
Wurzelbildung die Wurzeln finden in der Wulſt Nahrung und
Feuchtigkeit und dringen in die Wutſt hinein Wenn die Wuczel
bildung ſich genügend entwickelt hat ſodaß ſie ohne Hilfe des
alten Stammes den neuen Baum ernähren kann wird der Aſt
unterhalb des Wulſtes ohne denſelben zu lädiren abgeſägt und
mit der Wulſt in die Erde verſenkt welche mit Dünger Feilſpänen
Kalk und Lehmſtücken verſetzt iſt Derart erhaltene Bäume treiben
nicht viel mehr in die Höhe ſondern entwickeln ſich in
die Breite und tragen in zwei Jahren ſchon reichlich ſodaß man
wenn man noch kleinere Aeſte ſo behandelt ſich bücken muß wenn
man einen Apfel pflücken will HB E

Die beſte Methode Eier zu konſerviren
Gar manche Hausfrau hat ſchon die ſchlimme Erfahrung ge

macht daß gerade in einem Augenblicke wo ſie der Eier am
dringendſten bedarf wenn auch nicht ihr ganzer Vorrath ſo doch
viele derſelben angegangen bezw dem Fäulnißprozeſſe anheim
gefallen ſind Noch mehr aber leiden darunter die Kuchenbäcker

und Koöonditoren Um dem Anfanlen der Eier zu ſteuern hat der
erfinderiſche menſchliche Geiſt bisher verſchiedene Konſervirungs
mittel angewendet die dieſem Prozeſſe Einhalt thun ſollen und
auch mehr oder minder dem Ziele nahe kommen aber nie
den eigentlichen Zweck erreichen Da werden denn die Eier in
Salz Kalk Aſche Häckſel c aufbewahrt alles Mittel die wie
geſagt nur theilweiſe ihrem Zweck entſprechen Schreiber dieſes
hat aber ein Mittel verſucht das vollkommen den Zweck erfüllte
Jm Juni 1881 nahm er drei friſch gelegte Eier ſchrieb mit Tinte
das Datum auf überzog ſie mit Waſſerglas und ſtellte ſie auf ein
Regal in einer luftigen e i Die Eier geriethen faſt
in Vergeſſenheit erſt zu Oſtern 1882 gedachte er wieder ihrer
nachdem ſie über Jahr jeglicher Witterung ja einer Kälte von
16 200 ausgeſetzt geweſen waren Er übergab ſie ſeinen
wandten bei denen er wohnte zur Probe und ſiehe da als man
das eine Ei zum Gebrauch zerſchlug war es ſehr friſch und
geruchtos als ob es eben gelegt worden wäre die beiden andere
erwieſen ſich gekocht eben ſo friſch und nahrhaft Alſo das ge
eignetſte Konſervirungsmittel war gefunden Salz Kalk Häckſelfolten gleichfalls Geld und mehr noch als das wenige Wöaſſerglas
das man zum Ueberziehen der Eier gebraucht und das E
der Eier in die Konſervirungsmittel oft mehr Zeit erfordert als
das Ueberziehen mit Waſſerglas Die Schale der Eier iſt
und geſtattet der atmoſphäriſchen Luft den Zutritt ins Jnn
Wenn nun der Aufbewahrungsort ein dumpfer iſt und ſo den
mikroſkopiſchen Pilzen eine willkommene Brutſtätte bietet ſo treten
dieſe Zerſetzer allen organiſchen Lebens durch die Poren der Eier
ſchalen mit der Luft ins Jnnere durchdringen die Haut und zer
ſetzen das Eiweiß Albumin und das Dotter und rufen einen
Fäulnißprozeß durch Entwickelung von Schwefelwaſſerſtoffgas
hervor Das Waſſerglas hat aber die Eigenſchaft in die Poren
der Eierſchalen einzudringen und ſie gänzlich auszufüllen und ſo
das Jnnere des Eies hermetiſch von der atmoſphäriſchen Luft
und von den Baecillen mit denen dieſelbe geſchwängert ſein mag
abzuſchließen Das Faktum hat aber andererſeits bewieſen daß
weder Hitze noch Kälte noch Feuchtigkeit einen zerſetzenden Ein

auf die Eier ausüben können Was den des Waſſer
0 Pf hunderte von Eier

überziehen indem man das Waſſeralas in eine Schale gi und
die Eier darin hin und her wendet ſo daß ſie mit Waſſerglas
überzogen ſind Wenn das geſchehen ſo kann man die Eier ohne
jegliche andere Einpackung am beliebigen Orte im warmen Zimmer



Ausbreitung auf dem Acker ſie mit der Kohlenſäure überträgt
In kalkarmen Aeckern wird der Kalk als Düngemittel viel
genutzt

Stickſt off enthalten die Pflanzen im Vergleich mit ihren
übrigen Beſtandtheilen in geringerer Menge Jn 2500 Pfd
Heu ſind 984 Pfd Kohlenſtoff und nur 32 Pfd Stickſtoff
enthalten Obgleich die atmoſphäriſche Luft zu z aus Stick
ſtoff beſteht und die Pflanzen mit ihren Blättern fortwährend
vom Stickſtoff umgeben ſind ſo nehmen ſie dieſen Stoff doch

nur mit den Wurzeln auf nachdem derſelbe ſich mit Waſſer
ſtoff zu Ammonigk verbunden hat den man ſeines übeln Ge

ruches wegen ſofort bemerkt Chiliſalpeter iſt reich an Stick
ſtöff ſo auch der Miſt und der Humus Die Ackererde nimmt
das Ammoniakgas begierig auf Außer im Miſt iſt Ammoniak

im Pfuhl Gaswaſſer Ruß thieriſchen Abfällen Hornſpähnen
Knochenmehl Salpeterſäüre und ſalpeterſauren Salzen die
ſich daher als gute Dungmittel empfehlen

Waſſerſtoff und Sauerſtoff nehmen die Pflanzen durch
die Wurzeln aus dem feuchten Erdboden im Waſſer auf das
in jeder Pflanze reichlich vorhanden iſt
Schwefel iſt immer in den eiweißartigen Stoffen der

Pflanzen Er gelangt mit dem Dünger als ſchwefelſaures
Ammouigk zu den c rure und iſt ein vorzügliches
Beförderungsmittel der Entwickelung der eiweißhaltigen Pflanzen
theile

2 Mineraliſche Beſtandtheile der Pflanzen ſind
in gar Phosphorſäure Schwefelſäure in Ver

indung mit Kali Natron Kalk Bittererde außerdem Chlor
natrium und Chlorkalium Jhre Maſſe in den Pflanzen iſt

z 22 Pfd Weizenſtroh 6 Pfd Lindenholz 5 PfdKartoffelkraut 15 17 Pfd Und dennoch ſind i für das
Leben und Gedeihen der Pflanzen unbedingt nöthig Den

Beweis dafür giebt das Keimen der Pflanzen im Waſſer Läßt
man ein Samenkorn im Waſſer keimen ſo entſteht ein geſundes
Pflänzchen das ſeine Nahrung aus dem Samenkorne ſelbſt
ieht Hat das junge Pflänzchen dieſe aufgezehrt ſo muß esdas ſterben und verderben wenn es nicht mit ſeinen Würzlein

in den Erdboden kann wo es nun ſeine Nahrung zu ſuchen
hat Welche Mengen mineraliſcher Theile in den Pflanzen
vorhanden ſind wird die nachſtehende Tabelle zeigen

s 212 S
e

Zahgras Lolium perenneVurare ſanse 8,2132117,31 6,1 22,0 2,513,3 1,8
Trifolium nsee Pileten es o 63 5,8 25 6,3 0,3

Esparſette Gpobrychis
tig ganze Pflanze 5,416,2 1,724,8 6,8 8 1,321 5 1en Gorne reizenſtro h 0676 r 3,11 0
ichweigen Körner 3420 6610/3 0,6 2,150 0 1,0

Erbſen Samen 1392 3,9 3,6 5,8 6 4834,21,0
Kartoffer Knollen 6 1113 05

m xſtebenden Tafel iſt zu erkenuen aus welchenTee tie verſchiedenen Fruchtarten beſteht und
welche Stoffe jede Pflanze zu ihrem Gedeihen beſonders ge

braucht Es iſt dies nur immer eine annähernde Beſtimmung
da ſich die ahlen je nach dem Standorte auf dem die Pflanzen
gewachſen ſind und je nach dem Alter in dem ſie ſich befinden
weſentlich andern So viel ſteht jedoch feſt daß das Vor
handenſein der unorganiſchen Stoffe welche wir in der Aſche
einer Pflanze finden für dieſelbe eine Lebensbedingung bildet

Enthält der Boden dieſe Stoffe gar nicht oder in ünzureichen
der Menge ſo werden diejenigen Pflanzen oder Pflanzentheile
welche m gar nicht oder unvollkommen auswel de rin he haben dies vollkommen beſtätigt
Im reinen San Suarzſande keimen und wachſen zwar
Erbſen aber ſie dringen keinen Samen werden aber dem BodenKalk nd an net ſo erzeugen die Erbſen Früchte

Die Aufgabe der Landwirthſchaft iſt es die Beſtandtheile des
Ackers I lernen die Bedürfniſſe der einzelnen Frucht
r wiſſen und darnach die Bearbeitung deſſelben wozu auch

r es kommen auf 100 Pfd Tannenholz o Pfd Eichen
l

reſp Beſchaffung der mineraliſchen Stoffe ge

86

Der Boden kann ſein Sandboden Lehmboden Thon Kalk
Aller Boden iſt verwittertes Geſtein Aus Sandſtein entſteht
Sandboden aus Kalkſtein Kalkboden aus Granit Porphyr und
Grauwacke wird Lehmboden aus Thonſchiefer thoniger Boden
Der Regen der Winterfroſt die Flüſſe der Schnee nagen
unaufhörlich an den Felsarten und löſen ſie auf Dann führt
der Regen dieſe Theile in die Bäche dieſe in die Flüſſe und
hier ſetzen ſie dieſelben ab Früher ſind Ueberſchwemmungen
häufiger geweſen daher die Ablagerungen auch in weiterer Ent
fernung von den Flüſſen Bei ihrer Wanderung von ihrer
Entſtehungs bis zur Ablagerungsſtelle haben ſie ſich mit den
verſchiedenſten Produkten der Verwitterung in Verbindung
geſetzt ſodaß ſie in der verſchiedenſten Weiſe gemiſcht an
getroffen werden Der Lehmboden enthält alle in der
Pflanzenaſche vorkommenden Subſtanzen und iſt darum für
den Pflanzenwuchs am geeignetſten während der Sandboden
nur Kieſel und der Kalkboden nur Kalktheile enthält Dieſen

Bodenarten fehlen alle übrigen anorganiſchen Nährſtoffe daher
gehören ſie zu den unfruchtbaren Aeckern Jn jedem Falle
kommt es darauf an dem Boden Humus oder Ackerkrume zu
zuführen welcher den Anbau der Pflanzen erleichtert wie oben
bereits angedeutet worden iſt

Sandboden ſucht man durch den Lupinenbau trag
fähiger zu machen Die Lupine hat ein ſtarkes Wurzel
vermögen und holt ihre Nahrung aus dem Unterboden dazu
iſt ſie ſtark verzweigend wodurch ſie dem Oberboden beim Ab
ſterben und Umpflügen viel Humus zuführt Hat der Sand
m guten Untergrund dann iſt das Tiefpflügen und Rajolen
am Platzehen den wird durch Aufbringen von Sand namentlich

bei gleichzeitiger Anwendung des Kalkes weſentlich gebeſſert
Bei ganz ſchwerem Thon wird auch das Brennen angewendet
Die oberſte Schicht wird in Schollen gebrochen und dieſe im
gelinden Feuer geröſtet die gebrannten Theile lockern und
machen das im Thon befindliche Kali löslich ſo daß es den
Pflanzen zur Nahrung dienen kann

Mbvorboden wird auch verbrannt doch beſſer iſt Düngung
Dieſe Hilfsmittel fördern den Bodenertrag erfordern aber in
der Zeit einen Erſatz für die entzogenen Nährſtoffe die immer
im hiureichenden Maße vorhanden ſein müſſen um die höchſten

Erträge zu erzielen tDazu gehört daß der Landwirth eine möglichſt große
Menge Stallmiſt produzirt und dem Boden zuführt

Die flüſſigen Exkremente Harn Jauche enthalten die
löslichen Mineralſtoffe der Pflanzennahrung und den größten
Theil des Stickſtoffs während im Koth die unlöslichen mine
raliſchen Subſtanzen derſelben enthalten ſind mit der kleinern
Hälfte des Stickſtoffs Zwiſchen beiden vertheilt ſich der
Kohlenſtoff Ein ausgewachſenes Thier deſſen Körper aus
gebildet iſt wird mit den Exkrementen die geſammten im Futter
enthaltenen Mineralſtoffe wieder ausſcheiden ſo daß ſie dem
Acker wieder zugeführt werden können und für denſelben nicht
verloren gehen In der Ausbildung begriffene Thiere als
Jungvieh tragende Thiere Maſtvieh ſcheiden weniger Mineral
ſtoffe aus da ein großer Theil zur Ausbildung des Körpers
reſp der Jungen im Mutterleibe der Milch u ſ w ver
werthet wird

Durch den Verkauf von Milch Butter Kälbern Ferkeln
Kalben fettem Vieh c wird daher ein Theil der vorhandenen
Mineralſtoffe aus der Wirthſchaft ausgeführt d h er geht für
dieſelbe verloren Außerdem werden durch den Verkauf des
Getreides eine Menge Mineralſtoffe dem Boden entzogen
wodurch von neuem die Nährſtoffe des Ackers vermindert
werden

Hierdurch muß aber ſchließlich eine Verarmung des Bodens
an mineraliſchen Pflanzennährſtoffen ſtattfinden die nach und
nach die Erträge des Feldes immer tiefer herunterdrückt Eine
ſolche Wirthſchaft iſt als eine Raub wirthſchaft im
wahren Sinne des Wortes zu betrachten Jn jeder
Wirthſchaft in der Körner und Vieh verkauft und künſtliche
Düngemittel nicht angewendet werden muß Verſchlechterung
des Bodens eintreten Je mehr verkauft wird deſto größer
iſt die Verarmung des Bodens Jeder Landwirth der aus
ſeiner Wirthſchaft Vieh oder Körner verkauft muß zur Auf
beſſerung des Bodens auf Erſatz denken

Am leichteſten und beſten geſchieht dies durch Wieſen
die an Flüſſen gelegen ſind und überſchwemmt werden Das
Waſſer führt ſtets Schlammtheile mit ſich die beim Austreten
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Kruzifix mit hohem ſchwarzen Holzkreuz ferner ein kleineres
aus Silber welches bei Kommunionen hinter dem Altare ſteht
ferner die ſämmtlichen Abendmahlsgeräthe nämlich eine
elfenbeinerne Hoſtienſchachtel mit vergoldeter Silberfaſſung ein
Geſchenk des Hans Leuder vom Jahre 1578 ferner eine Hoſtien
ſchachtel auf deren Deckel ein kleines Kruzifix ſteht ein Geſchenk
des Kommerzienrathes Joh Aug Schübart aus dem J 1689
ferner zwei ſilberne vergoldete Hoſtienteller ferner vier Wein
kannen eine vergoldete in Silber getriebene mit Renaiſſance
Ornamenten ein Geſchenk der Peter Lange ſchen Eheleute vom
11 Mai 1611 eine aus dem Jahre 1683 ein Geſchenk des
Seilers Chriſtian Roſt eine aus getriebenem Silber gearbeitete
vergoldete zeigt in barocker Stilart die Verkündigung Mariä
und die Geburt Chriſti eine in barocker Arbeit zeigt zweimal
dieſelben Evangeliſtenbilder ferner zwei ſpätgothiſche ſilberne
Kelche mit Vergoldung und endlich ein ſilberner durch
löcherter Löffel zur Entfernung von Ungehörigem aus dem

Weinkelch
Das iſt es was wir über die Baugeſchichte die gegenwärtige

Beſchaffenheit und die heiligen Geräthe der Moritzkirche zur
Orientirung für das kirchliche Publikum mitzutheilen hatten
Wer unſerer Darlegung aufmerkſam gefolgt iſt dem wird es
nicht entgangen ſein daß in den letzten Jahren verhältnißmäßig
viel für die Verbeſſerung der Kirche geſchehen iſt Wir weiſen
in dieſer Beziehung nur auf die Anlage der Kirchenheizung und
der Gasbeleüchtung auf die Herſtellung der beiden großen

v A

Thüren in der Leichenhalle ſowie der Glasmalereien in den
Chorfenſtern zurück Verbeſferungen welche ohne Heranziehung
der Kirchenkaſſe ausgeführt worden ſind und zuſammen etwa
21,000 M gekoſtet haben Einen großen Theil dieſer Summe
9700 hat der Vorſtand der früheren Sparkaſſengeſellſchaft

der Kirche zugewendet während das übrige der Opferwilligkeit
der Gemeinde des verſtorbenen Kommerzienrathes Riebeck
3000 und der Provinzialſhnode 500 zu verdanken

iſt Wir erinnern ferner an die Erneuerung ſämmtlicher
Kirchenfenſter und des Schieferdaches ſowie an die Ausbeſſe
rung mancher kleineren Schäden Verbeſſerungen welche wir
der patronatlichen Fürſorge des wohllöblichen Magiſtrates zu
verdanken haben und können nicht umhin allen Wohlthätern
der Kirche außerhalb und innerhalb der Gemeinde auch hier
noch einmal für ihre hochherzigen Zuwendungen aufs innigſte
zu danken Aber wie viel auch in der letzten Zeit für die
Kirche geſchehen iſt es bleibt noch ungleich mehr zu thun wenn
ſie wie man es um ihrer Schönheit willen wünſchen muß
innerlich und äußerlich völlig wiederhergeſtellt werden ſollte
Bei der Unzulänglichkeit der Mittel des Aerars und der Ge
meinde iſt die Erfüllung dieſes Wunſches vor der Hand nicht
zu erwarten Um ſo lebhafter hoffen wir daß Gott der
Moritzkirche in nicht zu ferner Zukunft opferwillige Freunde
und Gönner ſchenken werde die das Werk vollenden das wir
bisher nicht aus Mangel an Liebe ſondern lediglich aus
Mangel an äußern Mitteln haben unvollendet laſſen müſſen

Aus dem Waldleben
Neue Folge

Probeſammlung der Forſtinſekten
Wenn auch durch den Tod des Förſters Friedrich und die

darauf folgenden Ereigniſſe eine Verzögerung von Rudorfs
Reiſe nach dem Revier Hirſchſuhle eingetreten war ſo blieb
die Beſichtigung der örtlichen Verhältniſſe doch immer die

Hauptveranlaſſung zu deſſen Anweſenheit in dieſer Gegend
Mit unverſiegbarer Zungengeläufigkeit rühmte Bergmann

die Vorzüge der dortigen Reviere beſonders aber hob er den
Werth ihres beiderſeitigen zukünftigen Zuſammenlebens hervor
denn beide Oberförſtereien lagen ohngefähr zwei Meilen von
einander entfernt alſo für flotte Pferde eine kleine Ent
fernung

Dem im Dienſte hingeopferten Förſter Friedrich dem braven
Beamten und Vater ſeines zukünftigen Schwiegerſohnes wollte
Rudorf durch Begleitung zur Ruheſtätte die letzte Ehre er
weiſen Die Zeit war kurz bemeſſen Schon morgen mit dem
früheſten mußte daher Rudorf in Begleitung ſeiner Tochter
hinüber fahren um ſich über die näheren Verhältniſſe ſelbſt
Kenntniß zu verſchaffen bevor er ſich höheren Ortes um die
Stelle bewarb

Natürlich fahre ich mit entſchied Bergmann Jch werde

Dich doch die wenigen Tage die wir jetzt für uns haben
nicht allein laſſen Das wäre eine ſchöne Freundſchaft
Na proteſtire nur nicht Lange dauert es allerdings nicht
bis ich Dich gänzlich hier habe aber was hilft denn das
alles fügte er mit ſiegesgewiſſer Miene hinzu

Sprich nur nicht allzu zuverſichtlich alter Freund warnte
Rudorf mit ſichtlichem Zweifel Um eine Stelle anhalten
und ſie erhalten iſt ein großer Unterſchied

Pah lachte der andere da müßte ich Dein Freund nicht
ſein wenn ich Dir das nicht ganz gewiß verſprechen könnte
Meine Hand reicht weit beſonders ſeit mein Hugo in Kamerun
iſt Die hohen Vorgeſetzten verſtehe ich um den Finger zu
wickeln Er machte die entſprechende Bewegung dazu Na
ich ſage weiter nichts was hilft denn das alles was ich
will ſetze ich durch es kommt nur auf die Art und Weiſe
an wie man es anfängt Gefällt es Dir in Hirſchſuhle ſo
bekömmſt Du die Stelle dafür laß mich ſorgen Jch ſtehe
mit dem hohen Chef auf Du und Du und ſelbſt bei dem
Miniſter gelte ich viel weil ich ihm bei der Jagd ſtets gute
Stücke verſchaffte durch ſolch kleine Aufmerkſamkeiten kann
man gar viel erlangen Der Rödig iſt viel zu ſteif und
ſtolz zu Artigkeiten Den Höhergeſtellten gegenüber iſt er ab
weiſend gegen die Untergebenen viel zu leutſelig na was
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punkten Familie Eigenthum Regierung und Gericht Jn einer
ſehr lichtvollen Einleitung wird der Entwickelungsgang der
Geſellſchaftsformen im allgemeinen geſchildert daran ſchließen ſich
hochintereſſante Erörterungen über die älteſte Familienform Es
exörtert unter ſorgfältiger Berückſichtigung von Sage und Mythus
den neuen Brauch der Uebergangszeit und die verſchiedenen
Formen des Eheſchluſſes Mit 2 Kapiteln über die Polvgamie
einerſeits und die Geſammt und Sonderfamilie andererſeits
werden die Auseinanderſetzungen betreffs des erſten Geſichts
punktes abgeſchloſſen Hierauf behandelt Livpert Themen aus der
Geſchichte des Eigenthums ſpricht ſich in ſeiner klaren und knappen
Art über Sklaventhum Grundeigenthum und Adel aus und giebt
eine Ueberſicht über Regierungsformen alter und jüngerer Art
ſowie über das Gerichtsweſen Nr 48 enthält die 3 Abtheilung
der Lippert ſchen Kulturgeſchichte Von der Frage nach der Ur
ſprache der Menſchheit ausgehend beſpricht der Verfaſſer geiſtvoll
dies Verhältniß zwiſchen Sprachen und Stämmen und erläutert
in auziehender Weiſe die Entſtehung und Geſchichte der Schrift
ſowie des Zahlenweſens Die Behandlung dieſer gerade in letzter

eit viel erörterten und deſprochenen Gegenſtände denen ſich
gegenwärtig die allgemeine Aufmerkſamkeit mit beſonderer Vor
ehe zugewendet hat zeigt in allem und jedem die unbeſtritteneSieiterſchant des Verfaſſers auf kulturgeſchichtlichem Gebiete

19 Friedrich Meyer von Waldeck Rußland Ein
richtung Sitten ünd Gebräuche 2 Abtheilung Dieſer

Theil des Meyer von Waldeck ſchen Buches beſchäftigt ſich mit
der Staatsverwaltung und Landesvertheidigung Rußlands mit
der ruſſiſchen Kirche und Geiſtlichkeit mit der ruſſiſchen Nation
und ihren Ständen Eine Fülle vorzüglicher Jlluſtrationen giebt
uns in Begleitung des Textes ein treues Bild von Land und
Leuten und ſo kann getroſt geſagt werden daß jedermann
welcher ſich über die ſo eigenartigen ruſſiſchen Verhältniſſe unter
richten will aus dieſem ungemein billigen Buche Belehrung

unehe zu gleicher Zeit im weiteſten Maße gewinnen
wird

Grundriß der Verfaſſung und Verwaltung iPreußen und dem Deutſchen Reiche Von Graf u
de Grais kgl Polizeipräſident Zweite Auflage 1886 Kart
Preis 1 M Verlag von Jnlius Springer in Berlin N Der
zGrundriß giebt eine zuſammenhängende und faßliche Dar
ſtellung unſerer geſammten ſtaatlichen Verhältniſſe und darf als
zuverläſſiger Rathgeber in Fragen des öffentlichen Lebens allen
Kreiſen unſeres Volkes insbeſondere den Beamten Offizieren
Geiſtlichen Lehrern der höheren und Elementarſchulen Land
wirthen und Gewerbetreibenden angelegentlich empfohlen werden

Die von der dieſſeits und jenſeits des Kanals hoch
geſchätzten Sängerin Amalie Joachim in ihren Konzerten
geſungenen Lieder ſind kürzlich in einer Auswahl von 51 unter
dein Titel Ausgewählte Lieder für eine Singſtimme
mit Begleitung des Pianoforte geſungen von Amalie
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hilft denn das alles er will fort er will auf ein Revier
wo ihm niemand ins Gebege kommt

Eben trat die Frau Oberförſter ins Zimmer und Berg
mann machte ein Zeichen des Schweigens

Meine Frau braucht vor der Hand von dem ganzen Plane
noch nichts zu wiſſen, lispelte er denn Frauen ſprechen oft
mehr als ſie verantworten können Aber die Oberförſterſtelle
in Hirchſchſuhle die verſpreche ich Dir Darauf kannſt Du
Dich verlaſſen

Dann erzählte er daß er im Miniſterium intime Freunde
habe daß ſogar ſein Onkel bei dem jetzigen Miniſter als
dieſer noch Regierungsrath war einmal Gevatter geſtanden
habe Excellenz ſei daher gewiſſermaßen auch ſein Herr Ge
vatter Und daß mein Hugo in Kamerun iſt ſagt alles

So recht einleuchtend erſchien Rudorf die Gevatterſchafts
geſchichte eigentlich nicht und in den großen Einfluß den ſein
Freund auf die Beſetzung der Forſtperſonalſtellen zu haben

glaubte ſetzte er auch berechtigte Zweifel indeß aus allem
was Bergmann ſprach oder wie man zuweilen ſagt was er
ſchwafelte hörte Rudorf doch den Ton aufrichtiger Freund
ſchaft heraus

Alle Anordnungen in betreff ſeiner Abweſenheit am nächſten
Tage traf Bergmann mit gewohnter Umſicht denn er war
entſchloſſen den Freund zu begleiten Die offene froſtfreie
Witterung geſtattete das Probeſammeln der Raupen in ihrem
Winterlager wo ſie an den Stämmen der Nadelholzbäume
beſonders der Kiefern unter Moos und Nadelſtreu geborgen
überwintern bis das Frühjahr ſie erweckt und hinauflockt um
an den grünen Nadeln ihre zerſtörende Thätigkeit zu beginnen
Wenn ſie in großer Menge vorhanden ſind können ſie ganze
Wälder vernichten

Um nun einigermaßen einen Einblick in die Größe der etwa
drohenden Gefahr zu erlangen werden in vielen Beſtänden
kleine Flächen ausgemeſſen und auf denſelben um jeden Baum
mittels kleiner eiſerner Harken die Streu entfernt und die
darunter liegenden zuſammengeringelten Raupen mit größter
Sorgfalt aufgeſucht nach ihrem Geſchlecht und ihrem Ver
puppungszuſtande ſortirt und gezählt und das Reſultat mit
Genauigkeit in die Liſten eingetragen Nach dieſen Liſten die die
abgeſuchten Flächen ſowie die Zahl der darauf gefundenen Wald
verderber nachweiſen wird dann beſtimmt ob ein energiſches
Einſchreiten zur Vertilgung des Ungeziefers erforderlich ſei
oder nicht

Welcher poetiſch angehauchte Spaziergänger im Walde vermuthet wohl daß der Prbenprächtig reizend geformte Moos

hügel an den Wurzeln der Föhren einen Feind verbirgt der
das Leben des herrlich aufgewachſenen Baumes bedroht Nur
das Auge des Naturforſchers und des aufmerkſam beobachtenden
Forſtmannes erkennt in dem unſcheinbaren faſt lebloſen Ringel
unter dem Mooſe die Gefahr des Waldes gegen deren Vor
beugung und Beſiegung oft die angeſtrengteſte Thätigkeit nicht
ausreichend iſt

Große Summen Geldes ſetzten vor noch nicht gar länger
r viele Tauſend Hände in Bewegung die Raupen zu
ammeln und zu vernichten bis menſchlicher Scharfſinn den

vxx xvvW mäoachim im Verlage von N Simrock in Berlin erſchienen
Ein Verdienſt der Sammlung iſt es daß gerade die weniger
bekannten darum aber nicht minder ſchönen Lieder bevorzugt
worden ſind Von den älteren Komponiſten finden ſich Beet
hoven Haydn Schubert und Schumann vertreten letzterer
auch mit dem erſt jetzt aus dem Nachlaß veröffentlichten reizvoll
friſchen Soldatenlied Em ſcheckiges Pferd einem echten
rechten Kinderliede das auch als Separatheft für hohe Mittel
und tiefe Stimme zu 1 M zu beziehen und durch plattdeutſchen
Text von Klaus Groth bereichert iſt Die einzige Haydn ſche
Kompoſition die ihren Platz in dem Liederalbum gefunden hat
ein Schäferlied iſt ebenfalls beſonders erſchtenen Ein
breiterer Raum iſt den neueren Tondichtern gewährt vor allem
dem ehe Brahms mit 14 Liedern Der melodiöſe
Bruch iſt mit 4 Liedern bedacht von denen die Serenade
op 49 Nr 4 und Frage Liebliches Kind op 49 Nr 1 letzthin
in halleſchen öffentlichen Konzerten geboten wurden Von
Dvoräks ſlaviſch getränkter Kunſt begegnen wir 4 anheimelnden
Proben Neben einigen andern ſchließen Henſchel und Bohm
mit ihren leicht gefälligen mühelos ſingbaren Weiſen den Reigen
ab Die neuerlich durch Frau Joachim in die Konzertſäle ein
geführten und ſo ſchnell beliebt gewordenen Bohm ſchen Lieder
von denen in dem Album Waldlied Frühlingsnacht

Was hab ich arme Dirn gethan und Der Schwur
zum Abdruck gelangten ſind auch einzeln in dem genannten

Zauberring fand der dem Feinde ein Halt zuruft Bis
hierher und nicht weiter heißt es gleichſam wenn kei ein
tretendem Frühlingswetter die Schaaren der Bombyx pini aus
dem Winterſchlafe erwachen um in eilfertiger Haſt an den
Stämmen hinaufzuſtürmen Bis an den Ring der in hand
licher Höhe den Baum ſchützend umzieht gelangen die viel
beinigen Jnſekten ohne Hinderniß aber hier bleiben ſie auf
dem nicht leicht verhärtenden Theer der ihn bildet kleben
Jeder Verſuch den Ring zu überſchreiten beſchleunigt ihren
Untergang unentfernbar feſſelt der klebrige Theer ihre
Fortbewegungswerkzeuge Oder den andern Fall vorausgeſetzt
kehren ſie am Ringe angelangt um um einen andern Baum zu
erklettern den aber ebenfalls der bannende Zauberring um
giebt bis ſie ermattet und verhüngert ihrem Schickſale er
liegen

Ob das Theeren des Forſtes nothwendig ſei Das
wird durch die Probeſammlungen feſtgeſtellt und geſchieht
ſtets mit der größten Gewiſſenhaftigkeit ſeitens des Forſt
perſonals

Wohlvertraut mit derartigen Verſuchen und Proben bedurfte
es für die Beamten der Oberförſterei Meltitz einer näheren
Anweiſung des Vorgeſetzten nicht Der Oberförſter Bergmann
konnte das Geſchäft getroſt in andere Hände legen und ſeinen
Freund Rudorf nach Hirſchſuhle begleiten Eiligſt verfaßte er
die ſchriftliche Anweiſung zum Beginn des Probeleſens und
befahl dem Kutſcher das Putzen des Pferdegeſchirrs ſowie das
Waſchen des Wagens

Erſtaunt blickte Rudorf den Freund an Solche Anordnungen
würden ſeinen Johann beleidigt haben Aber Bergmann ver
ſicherte ihm daß ſein Leibkutſcher derartige Arbeiten gar zu
gern überflüſſig finde

Endlich hatte es Frau Oberförſter Bergmann ermöglicht
ſo viel Zeit zu gewinnen um ſich ihrem Beſuche ein wenig
widmen zu können Zwar flüchtig nur aber doch deutlich
hatte ſie Rudorf s Aeußerung über die Wirthſchaftlichkeit ſeiner
Hedwig vernommen und dieſe Aeußerung war es die in dem
Herzen der vielbeſchäftigten Frau eine unwiderſtehliche Sym
pathie für das Mädchen wachrief

Mit ihr faſt zugleich wenn auch einen Schritt hinter ihr
trat die Stütze der Hausfrau ins Zimmer Frau Bergmann
hakte das Schlüſſelbund aus ihrem Gürtel und übergab es
der ſchüchtern Folgenden

Hier dieſe Schlüſſel zur Speiſekammer vertraue ich Jhnen
an, ſprach die Herrin in gemeſſenem Tone mit vertrauender
Herablaſſung Beſorgen Sie das Abendeſſen ich werde bei
Fräulein Rudorf bleiben Schneiden Sie von dem gekochten
Schinken einen Teller voll auf aber hübſche Scheibchen nicht
zu dick und hübſch glatt Cervelat und friſche Blut und
Leberwurſt ebenfalls hübſch glatt in Scheiben Sieden Sie
Eier zwei Stück für die Perſon macht acht und für Sie
ſelbſt auch eins mit alſo neun Das Abendbrot für die Lehr
linge habe ich der Magd ſchon ſelbſt übergeben denn heute
abend können ſie auf ihrer Stube eſſen Brauchen nicht jedes
Wort zu hören was geſprochen wird und der Sekretär iſt
glücklicherweiſe ausgegangen Nicht hart dürfen die Eier ſein

Verlage erſchienen Dem deutſchen Text iſt durchweg ein eng
liſcher beigegeben Bei der Fülle und Trefflichkeit des Jnhalts
ſowie bei der ſoliden Ausſtattung iſt der Preis von 4 M für
jeden der beiden Bände ein übergus mäßiger zu nennen und kann
das Album den Freunden der Muſik auf das Wärmſte empfohlen
werden Ebenfalls an den Namen von Amalie Joachim
knüpft ſich die Herausgabe von Sechs ſchwediſchen
Liedern welche ſie öffentlich vorzutragen pflegt und mit Be
zeichnungen verſehen hat Die Sammlung dieſer originellen ſo
recht nordiſche Luft und nordiſche Schlichtheit athmenden Geſänge
koſtet 2 M und iſt für hohe und tiefere Stimme bearbeitet
Den Verlag hat N Simrock Berlin übernommen

Die Naturgeſchichte des Thierreichs, großer Bilder
Atlas mit Text für Schule und Haus 2 Aufl 40 Lieferungen
à 50 Pf Emil Hänſelmann s Verlag Stuttgart iſt nunmehr bis
zur 25 Lieferung gediehen und ſchreitet rüſtig ihrer Vollendung
entgegen Daß dieſe Naturgeſchichte einen wahren Schatz für
Haus und Schule geben wird beſtätigt ſich mit jedem weiteren
Heft mehr und mehr Seine Gediegenheit verdankt dieſes Werk
in erſter Linie dem ſehr verſtändlichen Text und dann den hübſchen
Jlluſtrationen Auf 80 Großfoliotafeln befinden ſich mehr als
1000 kolorirte Abbildungen mit 50 Bogen erxläuterndem Text zu
deſſen Verſtändlichkeit noch zahlreiche Holzſchnitte gegeben ſind
Hänſelmann s Naturgeſchichte des Thierreichs iſt ein richtiges
Familienbuch

ſondern pflaumenweich Legen Sie von den Senfgurken auf eine
Aſſiette Sellerieſalat iſt vom Mittag auch noch übrig geblieben

noch eine kleine Aſſiette voll Preißelbeeren dazu Butter
Käſe und Brot dann iſt es genug Jetzt können Sie
gehen ich denke und hoffe mich auf Sie verlaſſen zu können
Vergeſſen Sie aber nichts rief ſie ihr noch mahnend nach

Schweigend verließ das Stützfräulein das Zimmer um dem
ehrenden Vertrauen entſprechen zu können und die Dame
ließ ſich neben ihrem Beſuche auf einem Stuhle nieder

So, ſagte ſie erleichtert das wäre beſorgt Jetzt können
wir endlich ein vernünftiges Wort zuſammen reden Das
Mädchen das Sie hier ſahen iſt eigentlich ganz gut fleißig
und reinlich aber ruſchelig vergeßlich und unzuverläſſig
Wenn ich nicht immer warnte zerbräche ſie alle Schüſſeln und
Gläſer Einen Teller hat ſie ſchon zerbrochen ja ja
auf 3 Stücken die nicht einmal wieder zu kitten ſind Nach
allem muß ich ſelbſt ſehen Na Sie werden es bemerken
wenn ſie das Abendbrot hereinbringt alles verkehrt denn
ſie paßt nicht auf S iſt ein wahres Elend Ja wenn ich
ſo eine Tochter hätte wie Siel ſie ſeufzte oder wenigſtens
eine Schwiegertochter ſie ſeufzte hörbarer Die ſollte es
gut bei mir haben könnte ſich recht behäbig fühlen bei mir
aber mein Hugo iſt in Kamerun und der andere iſt zum
Heirathen noch zu jung Abermals ein tiefer Seufzer

Sie haben doch zuhauſe auch eine ſchöne Wirthſchaft nicht
wahr frug ſie forſchend nachdem ſie friſchen Athem ge
ſchöpft hatte ohne eine Antwort abzuwarten Wie viel Kühe
haben Sie denn und wieviel buttern Sie wöchentlich was
gilt denn dort die Butter und die Eier Ach Gott es giebt
ſo viel zu fragen wenn man jemand aus einer andern Gegend
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ſieht Hier hat man immer noch einen leidlichen Butter

preis weil Berlin nicht weit iſt aber Hirſchſuhle iſt noch
näher Jch wollte Sie wären dort wir würden uns oft be
ſuchen denn ich würde mich ſehr freuen Jhre Frau Mutter
kennen zu lernen Man hat hier eigentlich niemand mit dem
man umgehen kann Die Förſterfrauen ſind ja ganz gute
Weiber ich habe nichts dagegen aber ſie paſſen doch
nicht für uns und man muß wiſſen was man ſeinem
Stande ſchuldig iſt

Hedwig hörte der Geſprächigen ohne Unterbrechung zu Jhre
Gedanken weilten drüben bei Friedrich und bei deſſen würdiger
Mutter zu der ſie ſich bei ihrem erſten Beſuch ſchon mit
kindlicher Liebe hingezogen fühlte

Haben Sie denn keinen Umgang mit Frau Oberförſter
Rödig frug Hedwig um nur endlich auch ein Wort zu ſagen
während einer kleinen Redepauſe

Nun gar mit der nein mit der nicht Denken Sie
liebes Fräulein die Frau iſt in der Stadt erzogen ich glaube
gar ſie iſt eine Profeſſorentochter oder etwas dergleichen
weiß don der Wirthſchaft nicht zu reden klimpert auf dem
Klaviere und lieſt Zeitungen Zeitungen ſtellen Sie ſich
nur vor Zeitungen Wenn Beſuch kommen ſoll nimmt ſie
eine Kochfrau an und bei der Wäſche eine Plättfrau Nun
bitte ich Sie Nein nein ich denke da werden wir gewiß
beſſer zuſammen paſſen Habe ich nicht recht

So ſprechend erfaßte ſie Hedwigs Hand die ſie zur Be
theuerung ihrer aufrichtigen Freundſchaft ſo energiſch drückte
daß es Hedwig fühlte mit welcher Kraft Frau Bergmann das
Scepter im Haushalte führe

Tand und Hanusvirthlihaftt

Worin beſteht der Werth der Düngung beſonders
der künſtlichen Düngſtoffe für den Ackerbau

Nach einem Vortrage des Herrn Siebe Lehrer an der
Gartenbauſchule zu Nauendorf bei Annaburg gehalten am

15 Febr 1885 in Prettin
Unter dem Namen Dünger umfaßt man alle diejenigen

Stoffe welche dem Boden zugeführt werden müſſen um die
Pflanzen zu ernähren Die frühere Landwirthſchaft hielt den
Stallmiſt für den einzigen Düngeſtoff Weil er aber bei der
früheren Hutewirthſchaft nicht ausreichte wollte man durch
die Brache dem erſchöpften Boden neue Ertragsfähigkeit ver
leihen Um aber doch den Acker mehr zu nutzen ward die

Wechſel wirthſchaft eingeführt Sie beruht auf der
Beobachtung daß gewiſſe Fruchtarten dem Boden Nährſtoffe
in ungleicher Menge entziehen ſodaß andere Pflanzenarten
nach denſelben noch Nahrung finden Während z B einem
Felde von 4 Morgen durch eine Weizenernte 112 Pfd
phosphorſaure Salze entzogen werden nimmt eine Rüben
ernte nur 38 Pfd derſelben hinweg Es kann demnach Weizen
nicht gt zweimal auf demſelben Acker gedeihen während
Klee Kartoffeln ohne friſche Düngung nach Weizen noch gut
wachſen werden Die Wechſelwirthſchaft macht es möglich
daß nach einmaliger guter Düngung wiederholt geerntet
werden kann Der Fruchtwechſel ſelbſt läßt ſich für alle
Gegenden und alle Aecker nicht gut feſtſtellen er muß durch
eigne Erfahrung erprobt werden Jm allgemeinen gilt daß
auf Halinfrüchte Hack und Blattfrüchte folgen auf Getreide
Kartoffein Erbſen Bohnen Linſen Rüben

Zur Zeit hat die Wiſſenſchaft beſonders der große Natur
forſcher Liebig in München die Ernährung der Pflanzen
dadurch feſtgeſtellt daß dieſelben auf chemiſchem Wege in ihre
feſten und flüſſigen Beſtandtheile zerlegt wurden Die
Chemie lehrt daß die Pflanzen gebildet ſind aus

Kohlenſtoff und Waſſerſtoff geben flüchtige Oele
Kautſchuk

Kohlenſtoff Waſſerſtoff Sauerſtoff geben Pflanzenſäuren Zell
ſtoff Stärke und Stickſtoff
geben Blattgrün Jndigo
organiſche Baſen u Schwefel
geben Eiweißſtoffe
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Die Aſche der Pflanzen beſteht aus

Säuren und Metalloxyden
Kohlenſäure Natron beſonders Chlornatium
Kieſelſäure Kieſelerde oder Kochſalz
Phosphorſäure Kalk

Schwefelſäure Bittererde Magneſia
Kali

Dieſe Säuren und Metalloxyde fehlen in keiner Pflanze
dahingegen wird nur in einzelnen Pflanzen noch gefunden
Eiſenoxyd Manganoxyd Kupferoxyd Thonerde Jod

Die nicht in der Aſche befindlichen Stoffe verbrennen voll
ſtändig und daher heißen Kohlenſtoff Waſſerſtoff Sauerſtoff
Stickſtoff und Schwefel die verbrennlichen Beſtand
theile der Pflanzen während die in der Aſche befindlichen
die unverbrennlichen oder mineraliſchen Beſtandtheile
der Pflanzen genannt werden

Es wäre zuvörderſt die Aufnahme der verbrennlichen
Pflanzenbeſtandtheile und dangch die der mineraliſchen bei dem
Anbau der Pflanzen zu betrachten

1 Was die erſteren betrifft ſo iſt zunächſt der überall und
in reichem Maße in den Pflanzen vorhandene Kohle nſtoff
zu berückſichtigen Die Pflanze nimmt ihn nur als Kohlen
ſäure Kohlenſtoff in Verbindung mit Sauerſtoff auf und
zwar aus der atmoſphäriſchen Luft dem Humus und aus dem
Kalk welche drei damit reichlich ausgerüſtet ſind Auf je 500
Maß atmoſphäriſche Luft kommen 2 Maß Kohlenſäure Das
Waſſer löſt die Kohlenſäure auf und führt ſie im Regen in
den Quellen und Bächen der Erde zu Beſonders iſt es der
Humus welcher die Kohlenſäure begierig aus der Atmoſphäre
und dem Waſſer aufſaugt und ſie den Pflanzenwurzeln als
Nahrung zuführt Nicht der Humus düngt ſondern die in
demſelben befindliche Kohlenſäure Je humusreicher der Boden
iſt deſto reicher iſt er an Kohlenſäure und deſto beſſer düngt
er wenn die erforderliche Feuchtigkeit hinzutritt Der Humus
Ctte ſchwarze Erdboden wird am ſchnellſten durch fetten
Dünger gebildet Außerdem hält der Humus den Boden warm
und feucht ſodaß er in jeder Hinſicht das Wachsthum der
Pflanzen fördert

Der Kalk zieht mit großer Begierde Kohlenſäure aus der
Luft an wodurch er in kohlenſauren Kalk übergeht und zu
einem vorzüglichen Düngemittel verwandelt wird Es wird die
Dungkraft erhöht wenn der Kalk in Jauchengruben geſchüttet
wird weil er hier die Stickſtofftheile gufſaugt und bei der
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